Lernumgebung: "Türme bauen"                (Kombi – 4)  
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Hinweise für die Lehrkraft

1. 	Einordnung innerhalb des Themenbereiches

	n: Anzahl der Farben 
k: Anzahl der Steckwürfel 

Typ: Geordnete Ziehung mit Zurücklegen (Aufgabe 1) 
n = 2; k = 4     Es gibt 24 = 2 ∙ 2 ∙ 2 ∙ 2 = 16 Möglichkeiten 
Typ: Permutation (Aufgabe 2) 
n = 4     Es gibt 4! = 4 ∙ 3 ∙ 2 ∙ 1 = 24 Möglichkeiten 

Klassenstufe: 2. — 4. 

Ziele: einfache kombinatorische Aufgaben gemeinsam lösen, systematische Vorgehensweise
          erarbeiten und besprechen




2. Didaktisch – methodische Hinweise  
	Praktische Hinweise zur Durchführung
· Aufgabe vorstellen (z. B. zwei Vierertürme mit zwei verschiedenen Farben zeigen) 
· Wahlweise in Einzelarbeit oder Partnerarbeit mögliche Kombinationen auf die Kopiervorlage „Vierertürme“ (eventuell Kopiervorlage auf A3 vergrößern) zeichnen lassen 
· Differenzierungsmöglichkeit: Leistungsschwächere Schüler erstellen Dreiertürme mit zwei verschiedenen Farben 
· Mit anderen Partnergruppen die gemalten Türme vergleichen: 
     „Gibt es Doppelte?“, 
     „Fehlen noch Vierertürme?“ 
· Die Sortierung der gefundenen Möglichkeiten geht am einfachsten, wenn die Arbeitsblätter auseinander geschnitten werden 
· Präsentation der gefundenen Lösungen




3. Allgemeine mathematische Kompetenzen
	Problemlösen
	Kommunizieren
	Argumentieren
	Modellieren
	Darstellen

	1.2
	2.1
	3.3
	
	5.3



4. Material dieser Lernumgebung / Bezugsquelle
	Anzahl
	Name des Materials
	Bezugsquelle

	je Farbe ca. 100 Steckwürfel
	Steckwürfel in vier verschiedenen Farben
	Schubi, Betzold, Wiemann

	
	Magnetsteckwürfel für die Tafel zum Visualisieren
	

	pro Schüler/in
	Arbeitsblatt „Kombi – 4“
	

	pro Schüler/in
	Arbeitsblatt „AB Türme bauen“
	[bookmark: _GoBack]

	Ergänzendes Material

	1 Satz
	16 DIN-A6-Karten „ Vierertürme“
	Grundschule Mathematik Nr. 27,  Friedrich Verlag, Differenzierungs-material und Lösungen zum Heft



5. Erprobt in… / von… 

	Name:
	Klasse
	Datum
	Erfahrungen /Anregungen/ Hinweise
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